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St. (Salbt (Erftc Betlage 311 Hr, 22 ber S<fyvot\&r ^rauen^ettung. 29. îïïai \898

Irâj uttïr trieben.
3cg ftanb on eine» ©arten» Dtanb
llnb fcßaute in ein gerrltcß 2anb,
Da», toeit gelänbet, nor mir blüßt,
2ßo ßetß bie ©rntefonne glüßt.
llnb Arm in Arm, e» war fein Draurn,
2Mn SBirt unb id) am Apfelbaum,
2Bir laufegten einer Dtacßtigaü,
llnb ^rieben, ^rieben überall.
©in 3ug auf fernem ©cßienenbamm
Kam angebrauft. 2ßie gauberfam,
©r bradtjte froße 2Jlenfd)en ßer
Itnb ©üterfpenbe, fegenfcßWer.
©inft faß tcg ben metaltnen ©trang
3erftört, gerriffen, meilenlang,
llnb wo id) nun in Slumen ftunb,
Skr bamal» wilbgerwüßlter ©runb.
Der ©ommermorgen glängte fcfjön
2ßie ßeute; glißetnb non ben Haß",
Den gangen Dag mit ©ad unb $ad,
©trömt nieber au» SSertjau, SSerljacf,
3unt fünften ©turnt, ein weifte» 2J!ter,
De» Feinbe» WunbewoIIe» §eer.
3d) ftüßte, Wie au» ©rg gegeugt,
2Jlteß auf ben ©äbel norgebeugt.
SOlit Weiten Slugen, offnem SDhtttb,
Sil» ftarrt' id) in ben ^öllenfdjlunb.
Amt finb fie ba: „©eßnellfeuer ©teßtl"
2Bie ßocß im Stauet) bie Faßne meßt!
llnb Alann an SJtann, hinauf, tjittab,
llnb manner finft in ©raus unb ©rab.
3u Soben ftürg' id), einer fticßt
llnb gerrt mid), id) erraff' mid) nidjt,
llnb um mid), bor mir, unter mir,
©in furcßtbar Stingen, ©all' unb ©ier.
Unb über unferm wüften Knaul
Säumt ftcß ein fcßeu geWorbner ©aul,
3d) feß' ber Sorberßufe Sliß,
Slutfeftgetrodneten ©porenriß,
Den ©urt, ben angefprtßten Sot,
Der aufgeblähten Äüftern Slot,
llnb gwtfcfjen un» mit Slang unb Sling
Stoßt ber ©ranate ©ifenring:
©in Draße brüllt, bie ©rbe birft,
©infällt ber ASeltenßimmelfirft.
©8 ädjgt unb ftößnt unb ©djutt unb ©taub
llmljüllen Dob unb Sorbeerlaub.

3d) ftanb an eines ©arten» Staub
Unb fdjaute in ein ßerrlicß Sanb,
Da» ausgebreitet bor mir liegt,
Sont $rieben»fädjer eingewiegt.
Unb Arm in Arm, e» ift fein Draum,
SJtein SBirt unb id) ant Apfelbaum,
SQBir Iaufdjten einer Aaeßtigall,
Unb Stofen, Stofen überall.

SDetteU Steigert bon ßillettctott.

Surf|ï, ftrf| ju tafäitinm.
ft

ber oftpreußifc^en fßrotnng Sitauen geigt
ftcß bie eigentümliche ©rfcEjeitturtg, baß an
©telle beS berteuerten 2lïfof)oïë bon ben
Drinfern nun ber billigere Aetßer ber»

wenbet wirb. SBie ber Stet^er giemltdh fcßnell in
einem größern ©ebiete bie Herrfcßaft erlangen fonnte,
erflärt fidh am fürgeften barauê, baß nach ber Srannt»
Weinfteuererhöhung bom 3aßre 1897 ber Siter
©pirituS burcßfcßnittlicß 1 Start 30 foftet, währenb
ber Siter Sieker in jeber SJtaterialwarenhanblung
unb in jeber Apotßefe für 1 Star! ju haben ift;
ba ferner bie heraufdßenbe SSirfung beS AetßerS
ber beS AltoßolS fcßon bei bem ©enufj einer biet
geringem SDiaffe gleich ïommt, fo ift ber Sieker
Weitaus baS biHigfte ÜDtittel jur ©rjeugung beS

3uftanbeS ber Drunfenßeit. gerner foK ber Slether,
wenn er in ben SDÎagen gelangt, ein angenehme»,
fidh über ben ganjen Seib öerbreitenbeS üßärtne»
gefühl erzeugen ; ber SRaufcß tritt früher ein, unb
bie folgen beSfelben finb nicht fo unangenehm unb
nadhhaltig wie nach übermäßigem ©cßnapSgenuß.
Dem mag es gugufcßreiben fein, baß ber Stether
unter ben Sitauern gerabeju als ein gefunbßeit-
ftärfenbeS ©enußmittet gilt. Deshalb unb weit ein
bauernber Sftißbraucß biefeS S3etäubungSmittetS ben
©ebraudj beSfetben für bie betreffenden ißerfonen
immer unentbehrlicher macht, finb bie guftänbe in
bem genannten Deite DftpreußenS nach ben ©dßilbe»
rungen beS KreiSpßt;[ifuS, Dr. Sohn, gerabeju ßaar-
fträubenb.

Stn SDiarfttagen macht fi<h in Heßbefrug unb
Umgebung, wie ber Strjt fcßreiht, ber Aetßergerudß,
ber aus bem Sttem eine» halb ober ganj ange-
trunfenen Säuern herftammt, auf ©ctjritt unb Dritt
bemerfbar, unb ebenfo fpürt man ihn, Wenn auf
ber Sanbftraße ein SBagen mit Sauern oorüber=

fährt, in bem er einen ät|erbuftenben Suftjug hinter
fidh läßt. Stiänner unb SSeiber hutbigen bem Stether
in gleichem Söiaße, unb biete gälte finb befannt,
in benen bereits fteine Sittber berart an ben Slether
gewöhnt waren, baß er ihnen nur fcfjwer entjogen
werben fonnte. ©in SJiäbdjen bon fectjS Sahren
j. S., beffen SDtutter an bem ©enuß ungtaubtidher
Siethermengen bereits ju ©runbe gegangen War,
würbe bon feiner ©roßmutter gerabeju jurn Stether»
trinfen angehalten, in ber StMnung, baß baS ge=

funb fei ; baS Sinb War bereits fo baran gewöhnt,
baß es fcßrie, wenn es einmal feinen Slether be»

fam. SttS ©ntfchutbigungen für bie Settugung
werben bielfac^ bie berfdhiebenften Sranfheüen
angegeben, gegen bie ber Slether als Heilmittel bienen

fotl. ©o wirb er befonberS biet bon SBödhnerinnen
gebraucht, unb fogar ©äugtinge werben fo früh als
möglich an ben ©enuß bon Slether gewöhnt, ©in
Sehrer erjähtte bon einem fedhsjährigen Knaben,
beffen ©efunbljeitSjuftanb förderlich nnb geiftig botl=
fommen jerrüttet war. Die ©roßeitern, bie biefeS
Sinb in Pflege hatten, hatten es in ©rmangelung
bon SJlit^ mit einem [©emifch bon Kaffee unb
Slether aufgewogen. Der Knabe war bei ber Sluf-
nahme in bie ©chute bollfommen btöbfinnig unb
hatte fich auch nadh brei Sahren, obfdfjon ihm baS

Stethertrinfen mit großer SMfje abgewöhnt war,
noch nicht erholt. @S Werben noch eine ganje SReihe

bon anberen gäHen aufgejähtt, bie nur immer baS»

felbe beWeifen, baß gegenwärtig unter biefer Se-
bölferung unter bem ©influffe beS SletßerS ganj
abnorme Buftänbe ßerrfchen. ©ine Sefeitigung biefer
Slett)erepibemie wäre nur buret; eine fdjarfe Ser-
orbnung ju erreichen. Die Serweifung beS StetherS
unter biejenigen djemifchen ©toffe, welche nur in
Slpotfjefen berfauft werben bürfen, würbe nicht ge=

nügen, ba ber Slether in ben Slpottjefen ebenfo

billig ift Wie in ben übrigen ©efdhäften. ©S müßte
fo weit gegangen werben, baß ba, wo ber Slether«
genuß ju einer focialen ©efaßr geworben, berfelbe
nur gegen ärjttiche Serfcßreibung erhalten Werben
fann.

Mt Ulf ïnîr BteljfütfBruttß — tin
©efunMieiisfatitor.

©orgtidje §au»mütter begnügen fidh nicht bamit,
baß bie ihnen bom §änbler gelieferte SJlilch ben gefor=
betten gettgegalt Befige unb in reinlichen ©efäßen pm
Verlaufe gelange, fonbern fie fudjen auch ©elegenheit,
©inficßt p nehmen bom Siehftanb, bon ber ©inrichtung
be» ©taHeS unb bon ber Slrt ber Siehfütterung ihre»
SJlilchlieferanten. Sßie Wichtig bie» ift, geigt nachftehen»
be» Sorfommni»:

3m Saufe be» borigen 3ahre» trat in Saufanne
Wieberholt bie ©elbfucht fo häufig auf, baß man fogar
bon einer ©pibemie fpredjen fonnte. Unterfucßungen er=

gaben, baß bie ©rfranfungen höchft wahrfcheinlich auf
ben ©enuß bon Sutter prüdgingen. Die Sutter
flammte bon Hüßen, bie mit bergorenen 3Mjeretab=
fällen waren gefüttert Worben. Die Kranfheit berfchWanb
Wie mit einem 3auberfd)lag, al» man ben Dieren biefe»

gutter entjog. Dr. ©ombe, ©djularjt ber ©tabt Sau»
fanne, frhließt feinen Seridjt über biefe ©pibemie mit
ben SBorten : ©8 wäre richtig, für ben 3aü, baß fich
bie @efd)id)te wieberholt unb meine Sermutung fid) be=

ftätigt, ben Sauern bie Fütterung ihrer Kühe mit foldjen
Slbfälten ober ähnlichen fthäblidjen Futtermitteln p
unterfagen.

ÎDeïiïimglnïiMttg.
©ine reijenbe ©itte herrfcfjt unter bent Slamen

„SBebbingbibbing" in ber ©egenb bon ©amarthen, einem
hübfehen ©täbtegen im ©üben bon SBale». SBenn fich
unbemittelte junge Seute bergeiraten Wollen, fo wenben
fie fid) an igre greunbe mit ber Sitte um eine Seifteuer

pr ©rünbung igre» §au»galt». Der §eirat»fanbibat
geigt feinen Freuttben an, baß er an einem beftimmten

Dage in bem unb bem ©aftgaufe „bibbing" abgalten
wirb, banft im borau» für bie ©efdjenfe, bie man igm
barbringen Wirb, unb berpftiegtet fieg auf ©grenwort,
wenn er erft p einigem Stöoglftanb gelangt fein Werbe,
ben ©ebern ober beren Slngegörigen igre ©aben geim=
ppglen. Durcg folcge ©efegente wirb ber „bibber"
§au»freunb unb ergält ba» dteegt, fieg p jeber ©tunbe
im ®eim be» jungen ©gepaare» einpfinbett. Die „Snbfo
penbance Selge" erpglt, baß bei ber in ber ©egenb
gerrfegenben ©infaeggeit unb dteingeit ber ©itten mit
jenem Stecgte nur in feltenen Ausnahmefällen SRißbraucg
getrieben wirb; auch got fieg nie ein junge» ©gepaar,
beffen materielle Sage fieg mit ber 3eit günftiger ge=

ftaltete, ber eingegangenen Serpflicgtung entpgen. Der
„bibbing" gilt als ©grenfcgulb, unb man legt fieg p=
weilen fegwere Opfer auf, um fie einplöfen. 3nbe»
fegeint in neuerer 3ett jene ©itte megr unb megr p
oerfegwinben.

Komponisten- Postkarten.
Verlag von Karl IlenclcM & Co., Zürich und Leipzig.

1 Sortiment h 12 Stück in Enveloppe 1 Fr. —
1 Sortiment h 24 Stück, sortiert in eleganter Tasche,
Fr. 2.25. Einzelne Karten h 10 Cts. [1506

JL-Ä SPen9^er
prallt. £le/çiro-J{omceopath. — Hydrotherapie.

passage (System Dr. ^(etjgerJ und

sch wed. Heilgymnastik.

m Stapfen it6 Jfeiden
tft. Appenzell

Sprechstunden :

an Werktagen 8-9 u. 11-12 Uhr, an Sonntagen 11-12 Chr.
Mittwoch 2-4 Uhr in Walzenhausen (Hotel Bahnhof).

Telegrammadresse : Spenglerins, Heiden. [1505

Ich habe Ihren Kasseler Hafer-Kakao wiederholt
empfohlen und überall gefunden, dass er gern
genommen und gut vertragen wird. Ich halte ihn für
ein vorzügliches Nährmittel. [1442

Dr. Bode, Medicinalrat, Kassel.

Appetitmangel nnd schlechte Verdauung
wird mit dem rühmlichst bekannten Eigencognac
Golllez sicher und rasch beseitigt. 20,000 Zeugnisse
und Dankschreiben, 24jähriger Erfolg, 10 Ehrendiplome
und mehr als 22 Medaillen sprechen für seine guten
Eigenschaften. Weisen Sie Flaschen, die nicht die
bekannte Marke „2 Palmen" tragen, zurück. Preis
Fr. 2.50 und Fr. 5.— in allen Apotheken. [1116

Hauptdepot : Apotheke Golliez in Starten.

illntuvmni $leid}|nd}t.
fgerr pr. £»eper in gtoteuburg a/^tufba febreibt:

„Dr. Hoittwd's Hämatogen Wanbte idj bei einer jungen
Dame an, bie feit mehreren SDlonaten an allen gewohnten
Mitteln trogenber, goeggrabiger Sleicgfucßt litt. Per
frfofg war ein gerabeju ungewöhnlicher. Alle Se»
fegwerben fegwanben in Eurjer 3«t, bie junge Dame
befam ein blügenbe» Ausfegen unb fonnte al» boH»
Eommen gegeilt betraegiet werben. 3d) bin 3gnen p
großem Danfe berpfüdjtet unb Werbe bei Sleicgfucßt
jeßt nur nocg igt Separat anWenben." Depot» in
allen Apotgefen. [1087

fonninfitan- ©idler-) JolHiartui
mit Soldât» unb Serfen bon 12 ber gerborragenbften
Sgrifer. 1 ©ortiment à 12 ©tücE in ©nbeloppe 1 Fr-
1 Sortiment à 24 ©tüd, fortiert, in eleganter Dafd)e
Fr. 2.25. ©injelne Karten à 10 ©t». 3" besiegen bureg
jebe Sucgganblung, papeterie ober bom Serlag: itarf
^encftefl & go., gntieg II. [1364

reldbe glüdlicge Dante ober liebenbe ©roßmutter gälte

_
1

niegt Freube baran, igre» erwarteten flehten Sieb»

ling» Sabg Ausftattung mit ©pißen unb ©tidereien
gübfcß p bergieren llnb welcge forglicge SDlutter Wünfcßte
niegt, igrer erwaegfenen Docgter Seib» unb SettWäfcße
gefcgmadbotl ausgufegmüden? Die meiften meinen aber
au» ©rünben ber ©parfamfeit auf bie Anfcgaffung fol»
eßen ©eßmude» bergießten gu müffen. 3cg aber fertige
folcge ©tidereien bon ©runb auf felber an, maege fie
nabelfertig unb berechne fie fo billig, Wie fein Fabrifant
mit fremben ArbeitSfräften felbe liefern fann. 3<ß fenbe
auf Serlangen SPtufter mit ^Preisangabe, wenn bem Se»
gegren ba» Softporto beigelegt wirb, ©enbungen im
Setrage bon über fünf Franfen erlebige icß unter Aacß»
naßnte foftenfrei. sutgtge strsetteiin st. 8.1059.

ÄMlfC
fowie schwarze,weissemfarbigeHenneberg-Seide b.ssets. bis gr. 28,50 p. arcet. —
glatt, geftreift, farriert, gemuftert, Damafte etc. (ca. 240 berfcß.Dual. u. 2000 berfcf). Farben, Deffin» etc.)

1,90 bis 33,65 per JHeter

Seiden-Damaste b. Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p.SÄobe „ „ 10.80—77.50
Seiden-Foulards bebrudt „ „ 1.20— 6.55
per Sfteter. ©eit>en»Armûres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite,
Marcellines, feibene ©tcpp&ccfett» unb Fagnenftoffe etc. etc. fronfo ins §au8. — SRufter unb
Katalog umgegenb.

Ball-Seide b. 85 Cts.—22.50
Seiden-Grenadines „ Fr. 1.35—14.85

Seiden-Bengalines „ „ 2.15— 11.60

[1374 G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

St. Gallm Erste Beilage zu Nr. 22 der Schweizer Frauen-Zeitung. 29. Mai 1898

Krieg und Frieden.
Ich stand an eines Gartens Rand
Und schaute in ein herrlich Land,
Das, weit gelandet, vor mir blüht.
Wo heiß die Erntesonne glüht.
Und Arm in Arm, es war kein Traum,
Mein Wirt und ich am Apfelbaum,
Wir lauschten einer Nachtigall,
Und Frieden, Frieden überall.
Ein Zug auf fernem Schienendamm
Kam angebraust. Wie zaubersam,
Er brachte frohe Menschen her
Und Güterspende, segenschwer.
Einst sah ich den metallnen Strang
Zerstört, zerrissen, meilcnlang,
Und wo ich nun in Blumen stund,
War damals wildzcrwühlter Grund.

Der Sommermorgen glänzte schön
Wie heute; glitzernd von den Höhn,
Den ganzen Tag mit Sack und Pack,
Strömt nieder aus Verhau, Verhack,
Zum kühnsten Sturm, ein weißes Meer,
Des Feindes wundervolles Heer.
Ich stützte, wie aus Erz gezeugt,
Mich auf den Säbel vorgebeugt.
Mit weiten Augen, offnem Mund,
Als starrt' ich in den Höllenschlund.
Nun find sie da: „Schnellfeuer! Steht I"
Wie hoch im Rauch die Fahne weht!
Und Mann an Mann, hinauf, hinab,
Und mancher sinkt in Graus und Grab.
Zu Boden stürz' ich, einer sticht
Und zerrt mich, ich erraff' mich nicht.
Und um mich, vor mir, unter mir.
Ein furchtbar Ringen, Gall' und Gier.
Und über unserm wüsten Knaul
Bäumt sich ein scheu gewordncr Gaul.
Ich seh' der Vorderhufe Blitz,
Blutfestgetrockneten Sporenritz,
Den Gurt, den angespritzten Kot,
Der aufgeblähten Nüstern Rot.
llnd zwischen uns mit Klang und Kling
Platzt der Granate Eisenring:
Ein Drache brüllt, die Erde birst,
Einfällt der Weltenhimmelfirst.
ES ächzt und stöhnt und Schutt und Staub
Umhüllen Tod und Lorbeerlaub.

Ich stand an eines Gartens Rand
Und schaute in ein herrlich Land,
Das ausgebreitet vor mir liegt,
Vom Friedensfächer eingewiegt.
Und Arm in Arm, es ist kein Traum,
Mein Wirt und ich am Apfelbaum,
Wir lauschten einer Nachtigall,
Und Rosen, Rosen überall.

Detlev Freiherr von Liltencron.

Die Sucht, sich zu betäuben.
A

Mt der ostpreußischen Provinz Litauen zeigt
sich die eigentümliche Erscheinung, daß an
Stelle des verteuerten Alkohols von den
Trinkern nun der billigere Aether

verwendet wird. Wie der Aether ziemlich schnell in
einem größern Gebiete die Herrschaft erlangen konnte,
erklärt sich am kürzesten daraus, daß nach der
Branntweinsteuererhöhung vom Jahre 1897 der Liter
Spiritus durchschnittlich 1 Mark 30 kostet, während
der Liter Aether in jeder Materialwarenhandlung
und in jeder Apotheke für 1 Mark zu haben ist;
da ferner die berauschende Wirkung des Aethers
der des Alkohols schon bei dem Genuß einer viel
geringern Masse gleich kommt, so ist der Aether
weitaus das billigste Mittel zur Erzeugung des

Zustandes der Trunkenheit. Ferner soll der Aether,
wenn er in den Magen gelangt, ein angenehmes,
sich über den ganzen Leib verbreitendes Wärmegefühl

erzeugen; der Rausch tritt früher ein, und
die Folgen desselben sind nicht so unangenehm und
nachhaltig wie nach übermäßigem Schnapsgenuß.
Dem mag es zuzuschreiben sein, daß der Aether
unter den Litauern geradezu als ein gesundheitstärkendes

Genußmittel gilt. Deshalb und weil ein
dauernder Mißbrauch dieses Betäubungsmittels den
Gebrauch desselben für die betreffenden Personen
immer unentbehrlicher macht, sind die Zustände in
dem genannten Teile Ostpreußens nach den Schilderungen

des Kreisphysikus, Dr. Cohn, geradezu
haarsträubend.

An Markttagen macht sich in Heydekrug und
Umgebung, wie der Arzt schreibt, der Aethergeruch,
der aus dem Atem eines halb oder ganz
angetrunkenen Bauern herstammt, auf Schritt und Tritt
bemerkbar, und ebenso spürt man ihn, wenn auf
der Landstraße ein Wagen mit Bauern vorüberfährt,

in dem er einen ätherduftenden Luftzug hinter
sich läßt. Männer und Weiber huldigen dem Aether
in gleichem Maße, und viele Fälle sind bekannt,
in denen bereits kleine Kinder derart an den Aether
gewöhnt waren, daß er ihnen nur schwer entzogen
werden konnte. Ein Mädchen von sechs Jahren
z. B., dessen Mutter an dem Genuß unglaublicher
Aethermengen bereits zu Grunde gegangen war,
wurde von seiner Großmutter geradezu zum Aether-
trinken angehalten, in der Meinung, daß das
gesund sei; das Kind war bereits so daran gewöhnt,
daß es schrie, wenn es einmal keinen Aether
bekam. Als Entschuldigungen für die Benutzung
werden vielfach die verschiedensten Krankheiten
angegeben, gegen die der Aether als Heilmittel dienen
soll. So wird er besonders viel von Wöchnerinnen
gebraucht, und sogar Säuglinge werden so früh als
möglich an den Genuß von Aether gewöhnt. Ein
Lehrer erzählte von einem sechsjährigen Knaben,
dessen Gesundheitszustand körperlich und geistig
vollkommen zerrüttet war. Die Großeltern, die dieses
Kind in Pflege hatten, hatten es in Ermangelung
von Milch mit einem jGemisch von Kaffee und
Aether aufgezogen. Der Knabe war bei der
Aufnahme in die Schule vollkommen blödsinnig und
hatte sich auch nach drei Jahren, obschon ihm das

Aethertrinken mit großer Mühe abgewöhnt war,
noch nicht erholt. Es werden noch eine ganze Reihe
von anderen Fällen aufgezählt, die nur immer
dasselbe beweisen, daß gegenwärtig unter dieser
Bevölkerung unter dem Einflüsse des Aethers ganz
abnorme Zustände herrschen. Eine Beseitigung dieser
Aetherepidemie wäre nur durch eine scharfe
Verordnung zu erreichen. Die Verweisung des Aethers
unter diejenigen chemischen Stoffe, welche nur in
Apotheken verkauft werden dürfen, würde nicht
genügen, da der Aether in den Apotheken ebenso

billig ist wie in den übrigen Geschäften. Es müßte
so weit gegangen werden, daß da, wo der Aether-
genuß zu einer socialen Gefahr geworden, derselbe

nur gegen ärztliche Verschreibung erhalten werden
kann.

Die Ark der Viehfütterung — ein
Gefundheitsfakkor.

Sorgliche Hausmütter begnügen sich nicht damit,
daß die ihnen vom Händler gelieferte Milch den
geforderten Fettgehalt besitze und in reinlichen Gefäßen zum
Verkaufe gelange, sondern sie suchen auch Gelegenheit,
Einsicht zu nehmen vom Viehstand, von der Einrichtung
des Stalles und von der Art der Viehfütterung ihres
Milchlieferanten. Wie wichtig dies ist, zeigt nachstehendes

Vorkommnis:
Im Laufe des vorigen Jahres trat in Lausanne

wiederholt die Gelbsucht so häufig auf, daß man sogar
von einer Epidemie sprechen konnte. Untersuchungen
ergaben, daß die Erkrankungen höchst wahrscheinlich auf
den Genuß von Butter zurückgingen. Die Butter
stammte von Kühen, die mit vergorenen Mälzereiabfällen

waren gefüttert worden. Die Krankheit verschwand
wie mit einem Zauberschlag, als man den Tieren dieses

Futter entzog. Dr. Combe, Schularzt der Stadt
Lausanne, schließt seinen Bericht über diese Epidemie mit
den Worten: Es wäre richtig, für den Fall, daß sich

die Geschichte wiederholt und meine Vermutung sich

bestätigt, den Bauern die Fütterung ihrer Kühe mit solchen

Abfällen oder ähnlichen schädlichen Futtermitteln zu
untersagen.

Weddingbidding.
Eine reizende Sitte herrscht unter dem Namen

„Weddingbidding" in der Gegend von Camarthcn, einem
hübschen Städtchen im Süden von Wales. Wenn sich
unbemittelte junge Leute verheiraten wollen, so wenden
sie sich an ihre Freunde mit der Bitte um eine Beisteuer
zur Gründung ihres Haushalts. Der Heiratskandidat
zeigt seinen Freunden an, daß er an einem bestimmten

Tage in dem und dem Gasthause „bidding" abhalten
wird, dankt im voraus für die Geschenke, die man ihm
darbringen wird, und verpflichtet sich auf Ehrenwort,
wenn er erst zu einigem Wohlstand gelangt sein werde,
den Gebern oder deren Angehörigen ihre Gaben
heimzuzahlen. Durch solche Geschenke wird der „bidder"
Hausfreund und erhält das Recht, sich zu jeder Stunde
im Heim des jungen Ehepaares etnzufinden. Die
„Indépendance Belge" erzählt, daß bei der in der Gegend
herrschenden Einfachheit und Reinheit der Sitten mit
jenem Rechte nur in seltenen Ausnahmefällen Mißbrauch
getrieben wird; auch hat sich nie ein junges Ehepaar,
dessen materielle Lage sich mit der Zeit günstiger
gestaltete, der eingegangenen Verpflichtung entzogen. Der
„bidding" gilt als Ehrenschuld, und man legt sich

zuweilen schwere Opfer aus, um sie einzulösen. Indes
scheint in neuerer Zeit jene Sitte mehr und mehr zu
verschwinden.

KerksA vo» à?-! l/enc/cclZ «K <?o., ZÄneZl unck
1 Aoà'meM à 12 Äckek »» 1 —

1 à 21 Küok, «oilàl à I'«sâe,
2.25. ânsàs Aalten à 10 <?<». /1Z96

D?'. «/ta!

<76 <76

a» 6-9 z«. 11-12 Mr-, a» â'onntaAen 11-12 k)/»»'.

M'ttisoâ 2-1 Mi- à llTàen/iaîtse» (HotcZ KaàZîo/).

leb babe Ibrsn Ilassete?- 11a/e?--/<càl0 rvisàerboll
einxkotllen unà überall gekunàen, class sr gern gs-
noininsn nnà gut vertragen rvirll. leb balte ibn Kr
ein voraüglivbes Mbrnnttel. s1412

Kr. Kelle, blellieinalrat, âssek.

MàiiKl M 8àà VàNllg
virà mit àsm rudmiiebst bekannten
«»IU«- Lieber unà raseb beseitigt. 20,000 Zeugnisse
unà Kanksebreibsn, 24jäbriger Lrkoig, 10 Lbrenlliploine
unà mekr aïs 22 Nsàaillen sprsebsn kür seins guten
bllgensebaktsn. Weisen Lie bllaseken, llis niebt llis
bekannte Narks „2 Kalmen" tragen, 2urüek. Kreis
Kr. 2.50 unll Kr. 5.— in allen llxotbeken. st116

Kauptciepot: Hellte? I» Flurt«».

Diutarnmt. Dleichsucht.
Herr Dr. Meyer in Ziotenvurg a/Kulda schreibt:

„Dr. Hommel's Hämatogen wandte ich bei einer jungen
Dame an, die seit mehreren Monaten an allen gewohnten
Mitteln trotzender, hochgradiger Bleichsucht litt. Der
Erfolg war ein geradezu ungewöhnlicher. Alle
Beschwerden schwanden in kurzer Zeit, die junge Dame
bekam ein blühendes Aussehen und konnte als
vollkommen geheilt betrachtet werden. Ich bin Ihnen zu
großem Danke verpflichtet und werde bei Bleichsucht
jetzt nur noch ihr Präparat anwenden." Depots in
allen Apotheken. s1087

HMMIÄll«- WIcr-j WlckN
mit Porträts und Versen von 12 der hervorragendsten
Lyriker. 1 Sortiment à 12 Stück in Enveloppe 1 Fr.
1 Sortiment à 24 Stück, sortiert, in eleganter Tasche

Fr. 2.25. Einzelne Karten à 10 Cts. Zu beziehen durch
jede Buchhandlung, Papeterie oder vom Verlag: Karl
Kenckell â Ko., Zürich II. (1364

selche glückliche Tante oder liebende Großmutter hätte

^
"

nicht Freude daran, ihres erwarteten kleinen Lieblings

Baby - Ausstattung mit Spitzen und Stickereien
hübsch zu verzieren? Und welche sorgliche Mutter wünschte
nicht, ihrer erwachsenen Tochter Leib- und Bettwäsche
geschmackvoll auszuschmücken? Die meisten meinen aber
aus Gründen der Sparsamkeit auf die Anschaffung
solchen Schmuckes verzichten zu müssen. Ich aber fertige
solche Stickereien von Grund auf selber an, mache fie
nadelfertig und berechne sie so billig, wie kein Fabrikant
mit fremden Arbeitskräften selbe liefern kann. Ich sende

auf Verlangen Muster mit Preisangabe, wenn dem
Begehren das Postporto beigelegt wird. Sendungen im
Betrage von über fünf Franken erledige ich unter
Nachnahme kostenfrei. Fleißige Arbeiterin A. Z. Ivsg.

Sààtc
sowie 8vkwai'Ze,wei88ku.fai'bige!jennà>'g-8viljs v.SS Cts. bis Fr. 2«.sv p. Met. —
glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 240 versch. Qual. u. 2000versch. Farben, Dessins etc.)

Frrs. 1.90 bis Ä3.65 per Meter

8oillen-0ama8te v. ffr. 1.40—22.30
8eià-kasiI<Ieià p.Robe „ „ 10.80—77.30
8eilien-ssoulsrljs bedruckt „ „ 1.20— 0.53
per Meter. Seiden-Zlrmüres, Illonopois, flristalliques, iiiloire antique, lZuviiesse, Krineesse, Uosoovite,
«aroeiiines, seidene Steppdecken- und Fahnenstoffe etc. etc. franko ins Haus. — Muster und
Katalog umgehend.

Kall-8eil1o v. 33 018.—22.30
8eià-K>-enaàe8 „ lì 1.35—14.85

8sià-kengalino8 „ „ 2.15— 11.00

s1374 K. keimàrA's Lsiàsn-k'avriksn, 2ûrià
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Zur gefl. Beachtung!
Schriftlichen Auskunftsbegehren mass das Porto
0 für Bückantwort beigelegt werden.

Offerten, die man der Expedition bot Beförde¬
rung übermittelt, moss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inf Inserate, die mit Chiffre beaeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befagt ist, von sich
aas die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mnppen der Lesevereine
liest and sich dann nj,ch Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesachenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Begel rasch
erledigt werden.

Ds sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer-
El den, nur Kopien. Photographien werden am

besten in Visitformat beigelegt.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

pine anstdndige Person bestandenen
Alters, zur Führung und Besorgung

eines kleinen, bürgerlichen Haushaltes
durchaus befähigt und im Nähen sehr
bewandert, sucht gelegentlich Stelle in
dieser Eigenschaft. Referenzen stehen

gerne zu Diensten. Offerten unter Chiffre
N B 1542 befördert die Exped. [1542

/n ein sehr gutes Privathaus zu ganz
Meiner Familie wird ein Mädchen

gesucht, welches kochen kann und die
Hausgeschäfte versteht. Familienanschluss.
Bleibendes Heim. Geß. Offerten mit
Zeugnissen und wenn möglich mit
Photographie an die Exped. erbeten. [1541

T/S er einen angenehmen Sommerauf-
W enthalt machen will, sei es für

Luftkur oder Soolbäder, dem kann eine
mehrjährige Äbonnentin dieses Blattes
das Hotel Drei Könige in Rheinfelden
bestens empfehlen. Ein grosser, schöner
Garten bietet dem sich Erholenden ein
behagliches Ruheplätzchen. Für gute
Küche, reelle Getränke und freundliche
Bedienung ist bestens gesorgt. /1556

M eiss mir eine Abonnentin ein Kur-
VU hotel in den Alpen, wo meine 23

Jahre alte Nichte während des Sommers
den Saalservice besorgen könnte Sie ist
gesund, intelligent und aufgeweckt, spricht
gut französisch und auch italienisch und
kann überall helfen, wo zu helfen ist,
da sie von ihrer Mutter in allen Hausund

Handarbeiten gut instruiert worden
ist. Es wäre ùns auch sehr erwünscht,
wenn sie einen Ort fände, wo sie
Familienanschluss hätte.

Offerten unter Chiffre F V 1549
befördert die Expedition. [F V1549

p ine ganz tüchtige Person, 28 Jahre
G> alt, welche die Hausgeschäfte besorgen

kann und das Kochen und Waschen
versteht, sucht Stelle in ein rechtschaffenes
Haus. Die Suchende scheut vor keiner
Arbeit zurück und ist eingezogen und
bescheiden. Auf ihre Pflichttreue kann
man sich verlassen. Vorgezogen wird
tine Stelle, wo die Suchende einziger
Dienstbote ist und wo bei zusagenden
Leistungen auf ein dauerndes Verhältnis
gerechnet werden kann. Gute Empfehlungen

können vorgewiesen werden. [FÏ1548

p in Mädchen von 18 Jahren, gut ge-

v schult, deutsch und französisch
korrekt und englisch ziemlich gut sprechend
und schreibend, sucht Stelle auf ein
Bureau oder ins Ausland zu Kindern

Offerten unter Chiffre M S 1526
befördert die Expedition. [1526

Auf 1. Juli wird zu einer
SchweizerfamilieinDeutschland
eine häuslich wohlerzogene

junge Tochter
nicht unter 19 Jahren mit guter
Schulbildung und einigenKennt.-
nissen im Kleidernähen und
Flicken als Kinderfräulein
gesucht. Familiäre Behandlung
zugesichert. Alles Nähere durch
Korrespondenz. [1555

Offerten nebstZeugnissen oder
Referenzangaben beliebe man
baldmöglich an die Exped. d.
Bl. einzureichen.

Cin anständiges Mädchen (Nord-
V deutsche) mit guten Zeugnissen
welches nähen, bügeln und servieren kann,
sucht Stelle als Zimmermädchen zu
besserer Herrschaft. [1524

Offerten unter Chiffre A K 1524
befördert die Expedition d. Bl.

Sterilisierte Alpen-Milch.
Berneralpen-Milebgesellsehaft.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autori-|
täten als bester und einfachster Ersatz ffirl
Mattermilch warm empfohlen. [11331

In Apotheken oder direkt von Stalden, Emmen-1
thai, zu beziehen.

Zuverlässigste und kräftigste

IC Kindermilch.

„AURORA*
Samat@pi\am für

am
Zttrichsee Thalweil bei

Ztiricb. (1802

Komfortabel eingerichtete Villa mit 12 Zimmern an ruhiger Lage.
Physikalische Heilmethoden: Massage, systematisch körperliche Beschäftigung,

Gymnastik, Elektro- und Hydrotherapie. Familienanschluss. Prachtvolle Aussicht
auf See und Gebirge. Parkanlagen, Promenaden. Moderne Bade- und Douche-Ein-
richtung. Mässige Preise. Prospekte gratis und franko durch

die Verwaltung: und den Hausarzt:
£. Grob-ïlgll. Dr. Bertschinger.

len.Fünf Gramm dieses leicht löslichen Gacaopulvers genügen zur

nhundertsechsundneunzig undBrüssel achtzehnhundertsie
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Gesucht

[1243

Grau- I a a 1500 Mctfir
blinden LCIlXCIPilCICIC über Meer.

Hotel Lenzerhorn.
Freistehend, sonnig und ruhig, dicht am herrlichsten Wald gelegen. Prachtvolle

Waldungen mit stundenlangen, ebenen Spaziergängen. Interessante
Bergpartien aufs Lenzerhorn, Rothorn und Stätzerhorn. — See mit Inselchalet, Ruderboote.

— Gemütliches, freundliches Haus. — Mässige Preise. Prospekte gratis.
1544J P. Margreth-Simeon.

Splügen-Untat ih Insist Ititn
1000 Meter Uber Meer, Kt. Graubiinden.

Eisenhaltige Gipstherme. Neueingerichtete Eisenmoorbäder bei Schwächezuständen,

Anämie und Chlorose, Rheumatismen, Frauenkrankheiten etc.
Herrliche Exkursionen in die Viamala, Rofflaschlucht und Aversthal. Eine
Stunde von Bahnstation Thusis entfernt. Post und Telegraph im Hause.
Mässige Preise. [1477

Kurarzt: Dr. Jules Gandard. Frau Favri.

Bei einer Damenschneiderin könnte
unter sehr günstigen Bedingungen ein
ordentliches, intelligentes Mädchen in die
Lehre treten. [1552

Gesucht:
auf 15. Juni in eine Kuranstalt eine
tüchtige, mit guten Zeugnissen versehene
Saaltochter, welche gut Klavier spielen
kann. Zu gleicher Zeit könnte eine
Tochter eintreten, welche das Kochen zu
erlernen wünscht. Offerten befördert die
Expedition d. Bl. [1546

Günstige Gelegenheit.
Eine brave, intelligente Tochter kann

über kommende Saison eine Volontär-
Stelle antreten zum Aushelfen in einem
Fremdengeschäft (Laden am Vierwald-
stättersee). Gute familiäre Behandlung.
Offerten unter Chiffre 1550 befördert
die Expedition. [1550

Buchhalterin 3
gesucht in eine Naturheilanstalt
der Ostschweiz auf Mitte oder
Ende Juni. Nur solche mit
Prima-Zeugnissen mögen sich
melden. Gefl. Offerten mit Beilage

der Photographie und
Angabe der Ansprüche sind unter
Chiffre A B 888 an die Exped.
d. Bl. et beten. [1539

Gesucht:
nach Neuenburg eine intelligente, junge
Tochter, die das Weissnähen erlernt
hat, behufs weiterer Ausbildung in der
feinenLingerie SpecialitätHerrenwäsche),
sowie zur Erlernung der französischen
Sprache. Kräftige bürgerliche Kost,
sowie freundliche Behandlung wird
zugesichert. Eine kleine Entschädigung wird
verlangt. Eintritt sofort. Offerten unter
Chiffre N S 1547 befördert die Exped.

On demande
pour de suite une fille de chambre
française. Madame Spiess, Villa
Steinbruch, Lucerne. (H 1412 Lz) [1518

Junges Mädchen
welches das Kleidermachen erlernt hat,
sucht unter bescheidenen Ansprüchen
behufs gründlicher Erlernung der
Hausgeschäfte eine Stelle in einer Familie
auf Mitte Juni. [1531

Gefl. Offerten unter Chiffre K 1651 G
an Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Kino einlache, billige
Eier- [1528

Konservierungs-Methode
bei welcher die Eier über ein Jahr
vollkommen frisch bleiben, teilt gegen
Einsendung von 80 Cts. in Briefmarken
franko mit: J. Stark, Kreuz,
lingen (Kt. Thurgau). (0 D 738 K)

A
Konstantes

reiches Lager
in sämtlichen [1545

Krankenpflege- und Sanitäts-

Artikeln

für Hebammen u.Wöchnerinnen

für Frauen- u. Kinderpflege.

Für Damen weibl. Bedienung.

0. Fr. Hausmann
Hechtapotheke, St. Gallen.

Sanitäts- I Goliatbgasse 4, 1. St.
Geschäfte! Kugelgasse 4, 1. St.

G
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Aur Leaizlàvz!
vodrMUài» ^nsàQQttsdvxvdrem v»u»» à»» ?orto^ Mr RSoàaQtrrort dotsolozt vrvrâvo.
àLfsrt«ll, àlv vuul àvr LzpocAttoi» »vr Lstvràv-" nu»? üdermlttvlt, wuoa «Ins ?r»à»wrw»r^v

dvixslsxt ^vràvQ.
>u5 lB»or»t«, àiv wtt (Zdiào do-olodnvt àâ,â mr»«» »oì»r1ttltoì»o OLkvrtv «àxorviodì ^vsràsn,

â» âtv LîFp«à!ttoQ àì»t dàxt 1st, vor» »toi»
»u» âtv ^àro»»vr» »l»2l»8'àdoQ.

Rvvr lu»»vr L1»tt tl» àvr» VLnppvr» àvr Isv»vvoro1i»s
»> Itosì ru»à »tot» à»o» Q»á ^âro»»vr» vor» I»ior

ii»»vrivrtvQ Avrr»vl»»kì« Q oâor StvUvsr»ot»v»»<toi»
kr»»?t, I»»t Qnr HrvQtx ^assioìit »nt Lrkotx, in-
âou» »otoì»« S«»uot»s tu âor Roxol r»sot» or-
tvàtxt vrvràvi».

v» »oUvr» kvwo OrixwàvusQi»»« à?va»vàì Bror-
àor», nur Xopìvll. ?t»otog?r»pt»toQ ^vorâoQ »m
dvstvQ IQ Vt»itkvln»Kt dviKvIvxt.

Ir»»vr»t«, ^vloì»v tu àvr I»u5ouàvi» ^Vvokom»ru!i!!»or
â orsotioiiiol» »oUvr», u»ü»»«i» »pàtostous Mtt

woot» voru»ttt»s lu lu»««rvr H»r»â ttossoi».

^ine «»»stcknckiFe Lerso» bestanckenen

V uttters, sur MAKrung »»cl Lesorgang
eines kteinen, dârgerticken Mauskattes
ckurckaus de/ckkigt unck ,'m Mckken sekr
beu-ancke»^, suckt getsgenttick Mette à
Meser Mige»»scka/t. Me/erensen steken

gerne bu Liensten. t^'erte» unter <?ki/re
M L 1Z4Z be/örckert â Mr/?eck. /1Z4S

r» ein sekr gute» Lrivatkau» bu gans
>» Ktàer Mamitie «oirck à MÂ«îâen
gesackt, ivetckes koeken kann «»»â à
Maasgesckâ/ts verstekt. Mamitiena»«scktuss.
Lteibenckes Meà. Se/?. O//erte» mit
Meugnissen unck «venn mögtiek mit Lkoto
grapkie a» Me Mvxeck. erbeten. /tZ41

er einen angenekmen Lommerau/-
W»' «ntkatt mac/le» «o«??, se» es /Ar

Lu/tkur ocker Lootbckcker, ckem kann eine
inek»gckkrige Abonnent»» Meses Matées

à Mote? Mrei Mönige in Lkein/etcken
bestens em/»/ekten. Min grosser, scköner
Sarten bietet cken» sieb Mrbotencken ei»
bebaAti'cbes lêabe/itcktseben. âr AUte
MAcbe, reet/e Setränke nn<? /rennMcke
?teck»ennnF »st bestens AesorAt. /lZZS

e»ss niîr e»ne ^tbonnenttn e»n Mnr
»«< Kote? »n cken ^ltxen, «-o meine SS

âbrs atts Mickte leckkrenck Äes So»»»»ers
cken ü'aatsereice besorgen könnte? Me »st

Aesunck, »ntettiASnt nnck aa/Aeioeckt, s/ir»ebt
Ai»t /ransösisek «nc? aack ,'tatîenîsck nnct
kann Aberatt bet/e», «oo si« ketten »st,
öa sie von »brer Matte»' »n atten Maas-
anck Manckarbeiten AUt instruiert a-or-ien
,'st. Ms ieäre Ans aaob sekr era-Ansebt,
a-enn ste e,'nen Ort /ancie, «so s»e Ma-
initienanscbtuss bätte.

O/^erten unter Ski//re M M 2S4S be

/örckert ck«e M-r/>eck»t»on. /M ^ ?S^S

<?»ne Asns täcbtiAe Merson, SS Mrkre
V alt, «eetcbe Me MaasAescbä/te besorgen

kann anck ckas Mocben anck lMiseken
versteht, sackt Mette in ein recktscka//'ene«
Maas. Mie Sackencke sekeat vor keiner
Arbeit Zurück anck ist eingebogen anck
desekeicken. ^ta/ ikrs M/?icbtt>'eae kann
»»an sick verlassen. Morgesogen a-i-'ck

«ine Mette, «vo Me Sackencke einziger
Mienstbote ist «nck ivo bei sasagencken
Meistangen au/ à ckaaernctes Merkättnis
gerecknet »oercken kann. <?ate Mm/i/ek
tangen können vorgeiviesen ivercten.

r»in Mä'ckcken von lS Makren, gat ge-
V sckatt, -teatsck anet /ransösisck kor
rekt anck engtisck biein tick gut s/irecken ck

anet sokreibenct, saokt Mette aa/ ein
Mareaa ocker in« ^tastanck ba Minckern

O//erten ante»' <?ki)^re M L M26 be-

/örckert ckie Ma/>e>tit,'on. /ZSS6

^la/ l. ckati a>irck sa einer
Mkiveiber/a»nitie inMeatscktanck
eine kckastick «voktersogene

nickt unter ckS ckakren »nit guter
Mkatbitckang unck einigen Mennt-
nissen im Mteickernäken anck
Mücken ats Mincker/rckatein ge-
sackt. Maniitickre Mekancktang
bagssickert. elites Makere ckarck
Morre»/?onckenb. /tSSZ

O^erten nebstMeagnissen ocker

Me/ere»ibangaben betiebe »nan
batckinögtick an Me Mcxeck. ck.

Mt. einbareicken.

r^in anstcknckiges Mülto/teu /Morck-^ ckeatscke) mit guten Meugnissen
»vetckes näken, bägetn unck servieren kann,
sackt Mette at« Mimmermäckcken sa bes-

serer Mer»scka/t. /tSSck
O/^erten unter Oki/^re M tSLck de-

/örckert Me Ma/>eMtion ck. Mt.

8te»'ili8iei'ie àlpen-Iililek.
korllvrslM-NIeliZMlkckà

Von äsn iiöckslsa vissellselig.ki1iLl»öll àwri-I
tàìea ais destvr unà vinkâvliàr Mrsà kiir I

Auttormilà vsrm empkollsu. s11331
In àpââôll oàer àirskt voll Ltllìàell, Linmsll-1

àl, 2ll de^iàôll.
^llverlsssixstv unà kräktixstv

»M" ^lnclSriiiilà. "W

DkMUbGVIMW MV UGVîGMàVSMàG
an»

Zîitrtvl»»««
ds!

«ttrtvl». <isos
lî«wk»rt»I>«I «Inxertvlitst« VIII» mit Zimmer» »» r»lilx«r lises.

?dxslk»li»eli« ll«iimetd»â«u: klsssass, svstvmstisvti kiZrxsrliods Lssodàktisaiis,
tZvmllâgti^, IZIsktro- llllà klvàrotàsrspis. àilliUvllsiisviiIuss. ?e»vdtvolls Aussiebt
sal gss llllâ tZsdirss. ?sàsiilss«ll. ?roiiisiisâsll. blcxisrae i!»âv- unâ Iloucìiv-Lill-
rivdtlllls. ASssizs ?rsisv. ?rosi>skts erstis ull>Z krsllko àuroà

àis Vsrvsituiis! uiui àso Haussrst:
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dlluâsu jidsr Neer.

HotsI IsSu^Sàorn.
K relstelikllii, sollllix llnci ruliix, diät am kerrliekstöll >VaId zslszsll. ?raeìil-

volls IValâullASll mit stullàslllallZsll, odsosn Lxanierxällßsll. latorsssallis Lsrx-
partiell auk Mell^eriioro, lìotkorll und Ltät^erliorll. — Les mit lossickalst, kuâer-
boots. — Osmiitliebes, kreullàiicbes Laus. — Nässixe kreis«, krospekte gratis.

8pIüZell-S«»A U ZNÄÄ ààW
IVVV Aster Ubvr Aver, Lt. kraubilllàeu.

LissllbaltixeOixstbsrms. tlslleillgsriebtste LisellmoorbäderbeiLebväcke-
^llställdsll, àâmis und Lbiorose, Rbsumstismsn, krauenkrallkbsitell ete.
Ilerriiebe Lxirursiollöll ill die Viamaia, kokklascbluebt and ttvsrstbal. Mme
Ltullde voll Labllstatioll 'ttmsis satkeillt. ?ost ulld Meiegraxb im Ilauss.
Aässigs kreise. ^1477

kurarxt: Ilr. duies kauâard. I » :»»» 1^-»^»

Lei einer Mamensekneickerin könnte
unter sekr ganstigen Leckingungen ein
orckentückes, intetügentes Mackcken in ckie

Mekre treten. /MS2

6resî»â^.'
au/ 7Z. Muni in eine Maranstatt eine
tAcktige, mit guten Meugnissen versekene

à«ttoekter, u>etcke gat Mtavier s/?ieten
kann. Ma gteicker Meit könnte eine
Mockter eintrete», u-etcke ckas Mocken su
erte» nen U'änsekt. O^erten be/örckert Me
Ma/>eMtion ck. Lt. /7ö46

Mine brave, intettigente Moakter kann
über kommencke Laison eine Motontà-
Mette antreten sum Mu«ket/en in einem
Mremckengesckck/t ^Macken am kieru-atck-
stättersee). Oute /amiüare Lekancktieng.
O/^erten unter Oki/^re 7Zöö de/örckert
ckie MrpeMtion. /ISSö

gesackt in eine Matarkeitanstatt
cker Ostsckiveis au/ Mitte ocker
Mncke ckuni. Mur sotcke »nit
Lrima-Meugnissen möge» «ick
metcke». <?e/t. O/^erten mit Lei-
tage cker Lkotograpkie anck utn-
gäbe cker ^4ns/>rAcke sinck a»iter
Oki^re ut L 8SS an Me Ma/ieck.
ck. Lt. e» beten. /tSZS

6r6Sîêe/bt.'
nack Meaenbarg eine intettigente, gange
kooktvr, ckie ckas lkeissnckken erternt
kat, beku/s u-eiterer ^lusbitckung in cker

/etnenMingerie /LpeciatitatMerrenivckscke),
soaiie sar Mrternung cke»' /ransösiscken
L/>raeke. Mra/tige bArgerttcke Most, so-
nie /reunckticke Lckancktang «virck suge-
sickert. Mine kteins MntsckäMgung ivirck
vertangt. Mintritt so/ort. O//erten a»iter
<?ki//re M L 7Z47 be/örcke» t Me Mc/»eck.

//sâà
xour cke satte ane /Ztt« et« â«»udre
/rauotttse. Maàme Lpiess, Mitta
Meindrack, Mucerue. (I11412 M?) ^1513

ànxes Alâàekvn
vvsicbes das klsidsrmacbsll erlernt kat,
suebt unter bssebsidsllell àsprûebsn
bebuks grülldiieker Lrlsraung der Laus-
Aöscbäkts eme LteUs ill einer kamide
auk Aitts lulli. slöZI

Oeil. Oklsrtell unter Lbiikre M 1651 K
an llaasvnstelll Ä Voxlvr, 8t. kaUen.

Ü11»«z < ì»t1I»^«

LÌSk' s1528

î«iiW?imiiZs-MIià
bei vvslcber die Lier über sin labr voll-
irommeu kriseb bleiben, teilt gegen Lin»
Sendung von 83 llts. in Briefmarken
franko mit:
1i»»^«i» (Xt. Ikurgau). (0 11738 X)

â
Xonstautes

m sämtlieben ^1545

lii'änkenpilkgö- un«! 8äniM8-

Ki'tilikln

siirMsiumeil ».Melinmllllen
kür krâii- u. KiilàrpûtzKtz.

kiir kämen iv«ibl. kvilieoiliix.

kr. IlMMiiim
»sclitsplitlià, 8t. Lallen.

Bauitäts» l (Zoliatbgasss 4, 1. Lt.
llesebäktef Xugelgasse 4, 1. Lt.

S
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Ferienaufenthalt für Kinder.

2 Damen in Malans, Kt. Graubünden,
nehmen erholungsbedürftige Kinder
besserer Familien m Pension. — Mütterliche

Aufsicht und Pflege. [1533
Die Adresse ist gegen Einsendung des

Portos bei der Exped. zu erfragen.

Das
Handstickereigeschäft

von

Mnltergasse 19, ST. GALLEN

besorgt die Broclieiru.iigr von
Weisszeug jeder Art aufs prompteste.

Den Tit. Bräuten
bestens empfohlen. Grosse Auswahl

Namen jecler Art.
Musterhefte werden auch nach
auswärts versandt. Für feine
Arbeit wird garantiert. [1553

NB. Stetsfort Lager in
ausserordentlich billigen Haml-
Festons, solideste Garnierung

von Damenwäsche. (H17218)

Reine frische Nidelbutter
zum Einsieden, liefert gut und billig
Otto Ämstad, Käsehandlung

Beckenried, Unterwaiden. [1340

(Ich bitte, meine Adresse ganz auszuschreiben.)

Wwe. Hefti-Fenrer
Blumen- und Trauer-Magazin

14 Sohmiedgasse 14
Multergass-Durchgang

ST. GALLEN
empfiehlt in grösster Auswahl:

Neuestes In
Jardinièren - Dekorationen

(Schönste Verlobungs- oui Brautgeschenke)

Blumen
Bouquets

Banken [1554

Pflanzen etc.

srutt L -SGUOIBT

GeschmackvolleArrangementsvon

Jardinièren etc.
Billigste Preise. Prompte Bedii

Grosse Erfolge erzielt
man bei Vertreibung von Hautunreinig-
keiten durch tägl. Gebrauch der echten

von BEROMANN Jb Co., Zürich.
Anerkannt mildeste und beste Seife

für zarten, weissen Teint und gegen
Sommersprossen. [1402

Vorr. à Stk. 75 Cts. in den Apotheken,
Droguerie- und Parfümerie-Geschäften.

* "Bestellen Sic Ohre

£0 Erstlings -•/Tussteuer
s"*i:

Vmc)

leureka-Stol
^Bewährt sich ausgezeic

der Waeschc

'erlangen Sie gefITswahl-Sendunq

C°<33360 6 ci

CEYLON TEÄ

Ceylon-Thee, CCCm
kräftig, ergiebig und haltbar.

Originalpackung per engl. Pfd. per V» hg
Orange Pekoe Fr. 6.— Fr. 5.50
Broken Pekoe 4.10 „ 4.50
Pekoe „ 3.65 „ 4.—
Pekoe Souchong „ —,, 3.75

China^Thee, Qbueamit

Souchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per Va kg
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Muster kostenfrei. [730

Carl Osswald, Winterthur.

BF Niederlage bei Joh. Stadelmann,
Marmorhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

Luftkurort Klosters
Kt. Graubünden.

pension pjelvédère.
Kleines, freistehendes Haus in aussichtsreicher Lage. Küche

und Bedienung tcie in einem Hotel ersten Ranges. Pension mit
Zimmer Fr. 6.— und 6.50. [1538

A. Bérard- Wolfangel
Chef de cuisine, Propr.

St. Moritz-Dorf, Oberengadin.

Hotel Steffani
1850 m ü. M.

Freistehend in sonniger, aussichtsreicher Lage. Gute Küche und Getränke.
Massige Preise. Es empfehlen sich [1488] Geb. Stefflanl.

Hotel und Pension Melchthal.
1^.11ftltnr-oi-t. — 894 Meter über Meer. [1557

- Melclitlial.Kurhaus und Pension Frutt.
Auf der Hochalp am Melchsee. 1894 Meter über Meer.

Bestrenommierte Kurhäuser in schönster Lage und voller Aussicht auf die
naheliegenden Berge und Gletscher. — Illustr. Prospekte franko. Anerkannt billigste
Pensions- und Passantenpreise. Bäder. Telephon. — Route: Luzern-Melchthal-Fiutt-
Joohpass-Bngelberg-Frutt-Meiringen. GebriWler Egger, Besitzer.

Graubünden e AROSA ® Graubfinden

Hotel und Pension Schweizerhaus,
1800 Meter über Meer.

In prachtvoller Lage am untern See. Das ganze Jabr offen. Massige
Preise. — Es empfehlen sich bestens (Ma3298Z) [1512

Geschwister Halder.

im Kanton Graubünden
Eisenbahnstation Fideris, von wo aus täglich 3malige Postverbindung.

Eröffnung den 30. Mai.
Berühmte eisenhaltige Natronquelle in reiner Alpenluft.

1050 Meter über Meer.
Bei Katarrh des Bachens, Kehlkopfes, Magens, der Lunge, bei

Bleichsucht, Blutarmut, Neuralgien, Migräne, Nervosität etc. von über-
M raschendem Erfolg. Das Etablissement, umgeben von herrlichen Tannen¬

wäldern, ist verschönert und vergrössert durch Gesellschaftslokale und
Veranden. Bäder (vollständig neue Installation in feinster Ausführung),

Douchen und Inhalationskabinett, Milchkuren, Betsaal. Telegraph,
Telephon, Post. Elektrische Beleuchtung.

Juni und September ermässigte Preise.
• Das Mineralwasser ist in frischer Füllung in Kisten zu 30 Halbliter

von der Direktion und vom Hauptdepot: Herrn Apotheker Helb-
ling in Kapperswil, sowie in den Mineralwasserhandlungen und
Apotheken zu beziehen. — Prospekte und Erledigung von Anfragen durch

Kurarzt: Dr. med. 0. Schmid. Die Badedirektion: J. Alexander.
Fideris, im Mai 1898. (Ma 3432 Z) [1537

Farbenfabriken vorm.
Friedr. Bayer dt Co., Elberfeld.

Abteil, f. pharmacent. Produkte.

Comatose
ein aus Fleisch hergestelltes und die]Nähr-
Stoffe des Fleisches (Fiweisskörper und
Salze) enthaltendes Albumosen-Piäparat,
geschmacklosis, leicht Ibsliches Pulver,

als hervorragendes

Kräftigungsmittel
schwächliche in
der Ernährung
zurückgebliebene

Personen,
Brustkranke,

Nervenleidende

für
Magenkranice,
Wöchnerinnen,
an englischer

Krankheit
leidende Kinde?,

Genesende,
Sowie in Form von

Eisen-Somatose
besonders für [1516

'N-vty Bleichsüchtige -sn
ärztlich empfohlen.

Somatose regt in hohem Masse den Appetit an.

Erhältlich in Apotheken und Droguebieil.

$)aê Id) buret baa einfache Sellocrfabtcn btt
ficrtn SBopp bon meinem 8fähvlgen tffianett- uni)
®armltafatrf) butd) ©otteä ©naht Oöfiftänblg
gestellt tnoiben bin, Oerhfltcbtrt mich, bieten Serrn
öffentlich au banfen ttnb ähnlich Selbcnben ju em*
btehlen, fleh fchilftlld) an ©errn 3. 3. g. Iß o p p
in §c(b<e, iolütin, ;u toenben, berfelbe fenbet
8ud) unb Fragebogen grotl?. [1497
grau SDtlnna ©liniert, Unterhattau, St. @chaffljau(iit,

Heeht-Apotheke, I. Stock.

4,1. St.

0. Fr. Hausmann.

ilder-Einrahmungen
Galerien, Porträts, Spiegel

liefert prompt und billigst (13m

die Portrait-Fabrik von
AldeivHohl, St. Gallen

Langgasse 2a und Neugasse 43.

Bei Aufgabe von Adressenänderungen

bitten wir höfl. um gefl.
Beifügung der alten (bisherigen)
Adresse.

Die Expedition.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter fllr den häuslichen Krei»

kààMMià
2 Damen in Aaiaus, Nt. Draudünden,

nebmen erboluußsbedürktige Niuder
besserer Familien m Pension. — Aüttsr-
liebe àksiebt und ?üege. >1533

Dis il«liesse ist gegen Ninseadung des
Portos bei der Lxpsd. xu ertragen.

UàiàWîMt
V0Q

àlterZsm IS, 81.
besorgt dis Iîi<x1ï<^r»li^ von
tVeissxeug secier ilrt auks promp-
teste. Den ?it. Iîiiìir4oir bs-
stens smpkoblsn. Drosse àswabi

irixeil j <x1«?r-
Austerbskts werden auek naok
auswärts versandt. pür keine
ilrbeit wird garantiert. >1553

HD. Ltetskort Dager in nasser»
ordvntlivk billigen

solideste Darnie-
rung von Damenwâsebe. >» I?ZI g)

kà krizà Nàâà
xnm Dinsieàsn, lisksrt gut und billig
Otto ^rrisìaà, I^àdilliâlllllZ

Devkeurled, Datorwaldea. >^»°

Mk. M?Ukr
kluilieii- unil làk-sllsgsà

14 L«ztti»isc1gasss 14
lFuItergass-vurekgang

smxüeklt in grösster àswabl:
Neuestes la

ààiàll-Moiittivllôll
>àà>t« V«rl«>>>»»xî- »»à kiàxà«!»!»)

Llllmvo
Loaqast8

Kaoken >1554

?S»il2vn vte.

MV.-MU
Descbmaekvollellrrangsmentsvon

Faràiàren ote.
Silligîts ?keiîv. keili

Kl-088« t^folgk kl'îûiklt
man bei Vertreibung von Nautunreinig-
ksiten àurek tägl. Dsbrauek àer eebìen

von »N««I»ikNN » <»..
llnerkannt mildeste und bests Leiks

kür /arten, welssoa 'teint und gegen
Sommersprossen. >1492

Vorr. à Ltk. 76 Lts. in den Npotbsksn,
Droguerie- und Parkümerie-Desekäkten.

^Assietten Lis
-7?uss?suev

V.
»» » »

kurska-Ztol
^Wvâkrt sick auszsieic

ciei' V^asseW

^êt-lànJen?ie Zs/I sv<aIlI-Lenàuncj

tMNlll
Ill-Sttt?, vrxivbis uvà k»Itd»r.

0r!sw»Ip»o^tu»s pvr «Q^I. ?kà. pvr »/s kg
Oriuixv ?vàov ?r. 5 — ?r. 5.50
LrokvQ ?àov „ 4.10 4.50
?àov „ 3.K5 „ 4 —
?vàov Souokvlls „ —„ S.75

Louoliovs 4.—, Xovsou k'r. 4.— per Vs ìx
R»d»tt tu» ^IvàvrvvrlcàvLor unà xrüsgvrs ^d-

uoàvr. Muster àogtsuài. s^730

vstl vsswallj, HiintoiHiiii'.

gW- dii-äerlag« dsl dob. Ställolmnnri,
dl»rmord»ns, dluitorgims« ZI, Lt. Liniion,

>â/à?5à5

/'re/sàeiie»îà Ä»«» à au»«/âà«»-eiâer Da^e. â'âe
nnck DediennnA nue »» einem //oiei erste» Nantes, tension mit
dimmer F>. 6.— n»d S.öS. /tSSS

(iâe/' de enieine, /'ro/?r.

8t. lilonit?Dort, llbepengaliin.

HoîSl KtSkkani
13SO rn ti. Nl.

preistsksnd in sonniger, aussiebtsreicbsr Dage, Dute küebs und Dstränke.
Aussigs preise. Ls empkeblen sieb ^1488j <Zi«lt». 8î«Akài»t.

I-!otsI unà Pension IVIsIoktksI.
— LS4 lVlstsr iitzor lVlssr. 1^1557

I^nàaiis unâ tension
dl.uk âor Hoobs-lp «.ru Nlslobsss. 1SS4 Itlotsr über Nlsor.

IZsstrsiiowliiisi'ts ûuààssr in svkönster I.«««<«' nnd voller ^ussivkt sut lie
nàslisssoâsn Bergs unà (Zlstsvdsr. — Illnstr. Brosvelrts krsnko. ^tnsrlrsnnt dilligsts
pensions- nnâ psssantsnprsise. Busier, l'elexiion. — Route i tâsrn-NeI<!kUi»I.r,uIt.
dooilpsss-RngsIdsrg-Ii'rutt-àlsiringsn. »i. I.riUI. r ÜKzxer, Lssit/vr.

Kmdiiiià s L»R.O8^. G àbôà
üotkl und Pension Lcbvvsi/erbsus.

18VV Zlvtvr über Nevr.
In praebtvollsr Dags am untern Lee. Das gan/e «iabr ollen. Aässigs

preise. — Ls empkeblen sieb bestens M a 3298 2) >4512
<Zî«S«t»v^r»»î«r

irrr üärtlon QrsirdiiiiàSri
Disenbabnstation pidvris, von wo aus täglieb 3maligs postvsrbindung.

Ill l iittrrrrrrâ«ir 30» ATLli»
Lerllbintk eisendaltige NatronqnvIIe In reiner illpeninkt.

195V Zleter über Aver.
Lei lîatarrb des Daebsns, keblbopkss, Aagsns, der bunge, bei

Dleiebsuebt, Dlutarmut, Neuralgien, Aigräne, Nervosität ete. von über-
>'< rasobsndsm Lrkolg. Das Ltablissemsnt, umgeben von berrlicbsn lannen-

wäldsrn, ist versobönert und vergrüsssrt durcb Desellsobaktslokale und
Veranden. Lader (vollständig neue Installation in keinstvr àsklib-
rang), Doueben und labalationskabinett, Ailebburea, Letsaal. llslegrapb,
llelspbon, Post. Dlsbtrisebe Dsleuebtung.

dunl and September vrmässigtv preise.
- Das Aineralwasser ist in krisebsr püllung in Nisten xu 39 Halb-

liter von der Direktion und vom Nauptdspot: Herrn Npotbsbsr Leib»
ling in Itappvrswil, sowie in den Aineralwasserbandlungen und ilpo-
tbsksn xu bexisben. — Prospekts und Erledigung von àkrsgsn durek

Nurarxt: Dr. mod. D. 8vkmid. Die Ladedirektion: d. Alexander.
pidsris, im Nai 1898. (A a 3432 2) >1537

P»rl»«liti»t»r1keii vorm.
prt«âr. lînzer ^ VW., Nldvrkvlck.

t. kroàukts.

âWàZ
ei» aus Keiscb kerpesteitte» und âe'âT»-
stop's des 7'Veisctles t^iu>eis«^ör»er u»d
Naie«e) entiiattenàs 4tdumosen-7 rckp«rat)
Aesâmacàsi», keiciit tö'sticÜe» putver,

als bervorragendes

LlrâktiNUQNsrriiìtSl
«âtpàbttâe tu

SterÄägebtte-
beno ple^sonon,

Spnstkrttnk:«,

kUr
H1«MS»»ä:ran/ce,
Ipôobreepànsn,
«»r susiiseitsr

N>«n/cbeit tot»
ekenÄv

Verre»«»tie,
Sowie in Rorm von

NiS6T1-30Niat0SS
besonders Mr likik

LIsiollSÜLlliiLS
àtìià viupkoìllsll.

ZoimltliA llgì in ImllSlii HsM ilöii ilWetit à
RrbSitlivb in àxotbsksn nnd vroxnolisb.

Daß Ich durch das einfache Heilverfahren des
Herrn Popp von meinem Vhrigen Maaeit- Und
Aarinilatarrtz durch Gottes Gnad« vollständig
geheilt worden bin, verpflichtet mich, diesen Herrn
öffentlich zu danken Und ähnlich Leidenden zu
empfehlen, sich schriftlich an Herrn I. I. F. P o pp
in Heide» Holstein, zu wenden, derselbe sendet
Buch und Fragebogen gratis. s 1407
Frau Minna Giintert, Unterhallau, Kt. Schaffhausl»,

lleàlpàkv, I. îtà.
«.I. A.

E. kì ltêwMSkn.

üljsl'-^ini'akmungvn
Kslerivii, kortrà, 8pi«Z«I

liktort prompt und billigst (>M7

âis portrsit-psdrlb vorr
8t. Kàii

Danggassv 2a und Nengasso 43.

ksi Aufgabe von Aàesonânifv-
kungon bitten wir böfl. um geil,
öoifiigung ltei- alten (biskei-igon)
Acti-vsse.

Ois LZxpoàilion.



3dfîvei{tK Jfrautn-Jettung — »lätter für torn fyäiwitdjrett Ärrt*

Universal-Frauen-Binde
waschbare Monatsbinde

einfachstes, bequemstes und empfehlenswertestes

Stück dieser Art. Zahlreiche
freundliche Anerkennungen. Gürtel mit
6 Binden und in 3 Grössen à Fr. 6.50
und Fr. 7.50 per Nachnahme. [890

Wil (St. Gallen). Frau E. Christinger-Beer.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1043

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Kurhaus Farnbühl-Bad
-•sHSfcB- bei I „uzern. -esäHs--

Bahnstation J.-S. f7FCf) IX/TaIa« li lt/Tooi* Saison
Malters. ' IViClCI U.JJCJI IVlCtJI • l, Mai bis 1. Oktober.

Geschützte, idyllische Lage. Waldpark in unmittelbarer Nähe. Komfortabel eingerichtete Bäder im Hause.
Bescheidene Pensionspreise. (M7703Z) [1523

Der Besitzer* O. Felder"^A^aTcUs.

DISENTIS. Luftkurort
1150 Meter ü. M.

(Bündner Oberland).

In ruhiger Lage, mit schönster Gebirgsrundsicht, von prächtigem Waldpark

umgeben. Leichter Eisensäuerling. Vorzüglich geeignet bei nervösen I

und Schwächezuständen. Von hervorragender ärztlicher Seite empfohlen.
Terrassen und Spielplätze. 60 Zimmer und Salons. Billige Pensionspreise.

Täglich mehrfache Postverbindung mit Göschenen, Reichenau oder
Bonaduz und Biasca. Hotel-Wagen nach allen Richtungen. [1525

A. Condrau, Kurarzt und Besitzer.

Mil I«rtm lutin
Obwalden, 757 Meter über Meer

eignet sich vorzüglich für Frühlings-, Sommer- und Herbstharen. Reizende
Lage. Tanueuwaldangen. Radanstalt. Komfortables Haus. Spielplatz. Gate
Küche, reelle Weine. Illustrierte Prospekte gratis und franko. — Müssige
und bis 1. Juli und vom 1. September an reduzierte Pensionspreise. [1522

Höflichst empfehlen sich (HliOOLz) J. Imleld Sc Oie.

Klimatischer Luftkurort
Toggen-

liurg
Kanton

8t. Gallen

1104 Meter tiber Meer, am Passe des Süntls and Churfirsten.
daysffool sua WàtmbMn*

Angenehmer Sommeraufenthalt inmitten prächtigem Bergeskranze.
Ruhestation für Touristen. Badeeinrichtung. Gedeckte, deutsche Kegelbahn.
Post, Telegraph und Telephon. Eigene Fuhrwerke nach den Bahnstationen
Haag, Bnchs (Arlbergbahn) und Ebnat. Zuverlässige Bergführer. Billige
Pensionspreise. Näheres durch Prospekt. (M494G) [1509

Es empfiehlt sich bestens

A. "Walt, Besitzer.

NEU! 2Viktoria-Waschblauw NEU!
ist das schönste Blau der Gegenwart ; ein Flacon à 20 Cts. reicht für 150 grosse
Wäschestücke.. Ebenso sind die "Viktoria, Crême-Farben in allen
Nuancen zum Echtfärben von Vorhängen, Spitzen, Handschuhen etc. das
Entzücken jeder Hausfrau. (0 6959 B) [1551

V* XTeberall zu haben! "M
Vorhangstoffe

Etamine

Vorhanghalter

eigenes und englisches Fabrikat, weiss nnd crème

in grösster Auswahl liefert billigst [1128

das 11 i tle avix - Grescli :'i, i't
J. B. NEF

HERISAll — zum „Merkur"
Muster franko. Etwelche Angaben der Breiten erwünscht. (M56G)

Herz's
Man verlange überall ausdrücklich:

Nerviuzur sofortigenHerstellung vorzüglichster,
gesunder Fleischbrühe und z. Verbess. der Speise.

Flelschbrühesnppenrollen, kräftiget, fein und
ökonomisch. (H255Lz) [1235

Haferflocken, Kinderhafermehl, Rizena,'
Weizena, Céréallne, Suppeneinlagen und

DOrrgemüse
von unübertroffener Güte.

M. Horas, Präservenfabrik, Lachen.

Capolago, Lnganersee.
Station der Gotthard- und der Monte-Generosobahn. Va Stundo von Lugano.

HOTEL PENSION DU LAC.
Prächtige, ruhige Lage am See mit auegezeichnetem, zuträglichem Klima für

Erholungsbedürftige. Schweizer Familien aufs beste anempfohlen. Bäder im
Hause. Elektrische Beleuchtung. Ruderboote. Prachtvolle Spaziergänge. Gute bürgerliche

Küche. Sehr bescheidene Preise. Nähere Auskunft erteilt gerne
14->7] Der neue Besitzer: Baumgartner-Schinid.

m Bartflechten, i

1221] MitGegenwärtigem teile Ihnen mit, dass ich nun von meinem Uebel, Bartflechten
geheilt bin. Empfangen Sie meinen innigsten Dank für das Resultat, das Sie durch
Ihre briefl. Behandlung erzielten, nachdem ich vielerlei ohne Erfolg gebraucht hatte.
Bevor ich mich Ihrer Behandlung anvertraute, war der Ausschlag derart entzündet,
dass ich kaum den Mund recht öffnen und vor Schmerzen fast nicht schlafen konnte.
Mit besond. Vergnügen stelle ich dies Zeugnis aus ; auch werde ich es mir angelegen
sein lassen, Sie in meinem Bekanntenkreise zu empfehlen. Agriswyl b. Kerzers, Kt.
Freiburg, den 15. Nov. 1896. Fritz Mäder. Obige Heilung von Bartflechten begl. :

Jakob Mäder, Ammann. Adresse : Privatpoliklinik, Kirchstr. 405, Glarns.

Bad und Luftkurort [1474

950 m ü.M.

3St.v.Thusis Alvaneu Graubünden

(Schweiz)

an der interessanten AUiulu-Itoute zum Engadin.
Saison vom 15. Juni bis 15. September. — Altbewährte, reiche

Schwefelquellen. Alpine Lage, geschützt durch ausgedehnte Fichtenwälder.

Schattige Anlagen nnd bequeme Waldwege, hart beim
Hotel. Rekonvalencenten nnd Nervenleidenden sehrempfohlen,
namentlich auch als Vor- und Nachstation zum Fngadtn. Neue Trink -
und Spielhalle. Anwendung finden : Luft- und Trinkkuren, warme Schwefelbäder,

Douchen, Dampfbäder, Inhalationen, Massage und Kaltwasserkuren.
Komplette Pension von 6'/2 Fr. an. Begünstigung für Familien.
Ausgezeichnetes Exkursions-Gebiet. Näheres und Prospekte franko und gratis.

Kurarzt: Dr. P. Heliiiöller. Besitzer: H. Balzer.

Keine Dame versäume, bei Bedarf Muster zu verlangen. [1282

Klimat. Kurort und Wasserheilanstalt

\AZalchwyl amZugersee
W w « ffintthardbahnstationl.

Montreux ähnliches Klima, mit absolut geschützter Lage gegen kalte
Winde. Staubfreie Luft. Ruhiges Kurleben. Vorzügliche Verpflegung unter
ärztlicher Kontrolle. Empfohlen für Rekonvalescenten, Blutarme und
nervöse Konstitutionen. Prospekte gratis. Telephon. (M 7722 Z) [1425
Für Frühlings- und Herbstaufenthcdt besond. empfehlenswert.

Besitzer: Dr. Jb. INeitlliart, Arzt, und B. Neidhart.

Schweizer Frauen -Zettung — Vlätter Mr den häuaNchrn »rew

Mvmâl-kkàM-kiiià
wasebdare Nonàdlnàe

einkaokstss, becpiemstes und empkeklsns-
wertestes Ltüok dieser àt. Zaklreiolie
kreundliobe àerksnnungsn. Oürtel mit
6 Linden und m 3 Krösssn à Pr. 6 5V

und Pr. 7.5V per Naobnabms. (89V
Vkil (Zt. ösiiss). peau l. vtiristinger-beer.

?ür 6 kranken
versenden kranko gegen Nacbnakms

bìto. S Ko. fl. Io!Ià-Ws»-8àii
(Là. 6V—7V leiebt besokädigte Ltüoks der
ksinsten loiletts-Leiken). (1V43

Lergmann â Lo., VVisdikon-Zürieb.

llurksus fMkilkI ksll
dsi I ^uzorii. -SZMs -

Labastativu «(,»8» »>»!««»
ZI»It«r». lVZî?v?Z, 1. Zlai dis 1. Oktober.

Oesobützts, idyllisobe bags. Waldpark in aamitteldarer Nabe. komkortabel eingsricbtete Bader im Hanse.
Lesebeidewv kensloaspreise. M77V3Z) (1523

Vvr Lvsitzer' O. Walâîs.

0I8e^II8. 115V àlster ü. N.

(Lûnàrisp Odsrlàlià).

In rubiger bags, mit sobönster Oebirgsrundsiobt, von prâebtigem Wald-
park umgeben. bsiobter pisênssuerling. Vorzüglieb geeignet bei nervösen!
und Lebwaobezustanden. Von bsrvorragender ärztlieber Leite empkoblen.
Verrsssen und Lpielplatze. 6V dimmer und Làlons. LtlIlAv ?«»«!«»«
pr«l«e. laglieb mebrksobe Bostverbindung mit Oüsobsnen, Beiobsnau oder
Bonaduz und Biasea. Botel-IVagsn naeb allen Bicbìungen. (1525

donäreill, Luriirzt Ullà Lesitzor.

IM IsàN î«SM
OdwalâSn, 737 I^Stsr Qksr Idlssr

eignet siob vorzügliok kür Irüdltu^s-, !>i«»»,i»vr» und Herkstkiir«». Beizende
bage. Ladanstalt. komkortadles Haus. Spielplatz. t»»t«
liitvl»«, r««Il« IV«tn«. Illustrierte Prospekte gratis und kranko. — ülits«»««
und bis 1. luli und vom 1. September an reduziert« Pensionspreise. (1522

Bölliokst empkeblen sieb (lllWti) I»r»t«1â

I^rrllìl^rrioib
r«s8m-

Hui-K

liilllt«»
8t. (iilllvll

11V4 Aleter ilder Nevr, am passe des SiNntl« und vdurtirat«».
GAKîàSk NàKàz^»

àngenekmer Lommeraukentbalt inmitten xräoktigsm Bergsskranze. Hübe-
station kür Touristen, Badseinriebtung. Osdeokte, deutseks ksgelbakn.
Post, lelegrapb und pslepbon. kigsne pubrwerke naob den Babnstationen
ttaa?, liuvbs (Lrlbergbabn) und Bbnat. Zuverlässige Lsrgkübrer. billige
Pensionspreise, Näbsres durob Prospekt. (N194 O) (15V3

ks empüsblt sieb bestens

á» 'Ws.Iî, Kvsitzkl'.

M! ?» Vilttopia-WaLeliiilsu »?M!
ist das scbönsto blau der Oegenwart ; ein plaeon à 2V llt». reiokt kür 150 grosse
Wäscbsstücbs. lkkenso sind dis V < r » ^ in allen
Nuancen zum bektkärben von Vorbaugen, Spitzen, Landsebuben eto. das Lnt-
züoben ^'eder bauskrau. (O 6359 L) (1551

Hsbsrs.11 zu bsbsul -HWl

VàgîM
étamine

Voi'kangkaltkl'

ei^ilss Wà kllZIiseliks Màt, veiss unà crème

in grösster àswabl bskert billigst (1128

tlîìss
S.

111^ ^rriir 7,>v«zi'1^rri'^
»lister Irsiiilo. Iweiclis llegedsii lier Sreitsii emiiesclil. (il SS S)

llei'i's
lllan verlange überall ausdrüeklivk:

IX«w!»i. zur sokortigsnklsrstellung vorzüglicbstsr,
gesunder PIsiscbdrübe und z. Verbsss. der Lpsise.

ristseddrUlRssiippsiirallsi», kräftigst, kein und
ökonomiscb. (b255bz) (1235

te>»t« rtl»< li«»n. Iili>«!erI>»leriii« IlI. irlzt ii».
IVstzsu», < êrêsltlis, Kiiij>z»«ileiiil»gvii und

lltbrrgsmüa«
von unndertroilvner biütv.

Hl. ll«Z75«, prässrvenkadrik,

Ltativn der votdkard- und der ^lonte-Vsnerusobskn. >/ü Stunde von bugsno.

OI7 1.^.0.
I'räektiss» rutii^s am 3ss mit ausssseivtlnstvm, ^uti-'Ä^liolism Xlima kür

DrI»«Ii>i»A»k«<ìiti'tt»sv. Kvk^Si^sr V'amiìisll aufs dsstv anvmpfvklso. L'ââpr im
I^auss. LIekitri3oìi6 Lsloirnktuns- Ruàsrdoots. k'raotitvollv i^paTiivrs'àrlss. (?uts dUrsor-
liods XUeds. 8«t»r K»«»vI»vjÄvi»« X'àsrs ^ugkimkì vrtsilt svras
14->7) Der uvus Lv8it2vr:

^ LartQsolitSii.
1221( NitlZogenwärtigem teile Iknsn mit, dass iob nun von meinem Uebel, ktartüevbtv»
gekeilt bin. Lmplangen Lis meinen innigsten Dank kür das ktesultat, das Lis durob
Ikre brisll. Lebandluog erzielten, naokdem leb vielerlei okne Lrkolg gsbrauobt batte,
bevor ieb miob Ibrsr bebandlung anvertraute, war der àssvblag derart entzündet,
dass iob kaum den klund rscbt ölknsn und vor Lokmerzsn kast niobt soblaken konnte.
Klit bosond. Vergnügen stelle iob dies Zeugnis aus; auob werde iob es mir angelegen
sein lassen, Lie in meinem Bekanntenkreise zu empkeblen. ilgriswyl b. berzers, Itt.
preiburg, den 15. Nov. 1896. pritz Näder. Obige Heilung von Lartkleobten begl. :

lakob Ääder, Vmmann. itdrssse: krivatpolibiluib, bircbstr. 4V5, Olarus.

Laà uilà I.uktkupoi't (1474

38t.v.M8is ^.Ivàvsu KrMàiìà
(8ekvkvi!i)

an der interessanten ^11>ivtir-li<»irt« zum bngadin.
Laison vom 15. luni bis 15. September. — illtkvvàlirt«, rsiobe

Lobweksl^uellen. illgti»« I.sg«, gesobützt durcb »uag«ck«di»t« lplvl»t«i»-
vàl«I«r. Slvdatttg« ìiilsgeii im«ll deque»»« Hì >»1«Iweg«, bart beim
klotsl liel<«»iivi»l«ü><;«»tei> iinit>< rve»I«1«1» »«!«» a«dr«»»i»r«I»I«»,
namentliob aueb als Vor» und zum lkogsdllo. Neue Irink-
und Lpislkalls. Anwendung Laden: bukt- und Vrinkkureo, warme Lobwskel-
bäder, Ooueben, bampkbädsr, Inbalationen, klassage und Kaltwasserkuren,
komplette Pension von 6'/z Pr. an. begünstigung kür pamiliso. àsgs-
zeieknetes kxkursions-Oobiot. Näkerss und Prospekte kranke und gratis.

Kurarzt: I)i I S«I»i»ü11«i7. Besitzer: II. Ikl»I^«i

iieiiie »Zins «eisZW«, dsi ösiissl »iistoi' !li sslisiigsii. (1282

L1ima.t. Xlirort unà V/a.sLsrdsilanLtalt

'WalàVVV'I smZuxsrseeî M îx (KMgi'liliàtàiv.
Montreux àbnliebes Klima, mit absolut gesobütztsr bags gegen kalte

IVinde. Ltaubkreie bukt, bubigss kurlsden. Vorzügliobe Verpflegung unter
ärztliober Kontrolle, kmpkoblen kür bekonvalesosnten, blutarme und
nervöse Konstitutionen. Prospekts gratis. Velepbon. (ltl 7722 Z) (1425
lVî»» IVitbkàA«- Ike/'5«ê««/e»tbâ be«o»«k.

Besitzer: D». VI». 1X<1<1I»!»r t. ktrzt, und II
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